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HSV-Corner
Abpfiff. Die 0:1-Pleite gegen den FC Augsburg war das Ergebnis
eines misslungenen Heimfinals 2015.  „So hatten wir uns den
Jahresabschluss nicht vorgestellt“, ärgerte sich Trainer Bruno
Labbadia, dessen Team vor allem in der zweiten Halbzeit keine
Mittel fand und keine physischen Akzente setzen konnte. Im
Rahmen der Halbjahresbilanz bedankten sich alle HSV-Spieler
und -Verantwortlichen vor allem bei den treuen Anhängern. „Sie
haben uns mehr als einmal getragen und motiviert“, sagte
Kapitän Johan Djourou. Gideon Jung, der in dieser abgeschlos-
senen Hinserie sein Bundesligadebüt gegeben hatte, sprach von
„atemberaubenden Momenten“. Zum Jahreswechsel wagten ei-
nige Spieler auch einen Blick nach vorne. „Wir wollen unsere Po-
sitiventwicklung fortsetzen und wissen, dass wir dafür sehr viel
arbeiten müssen“, sagt Offensivallrounder Nicolai Müller. Ab 4.
Januar geht es wieder los. Nach dem Trainingsauftakt im Volks-
park reisen die Rothosen vom 6. bis zum 16. Januar ins
türkische Belek, wo dann die Vorbereitung auf den Ligaauftakt
am 22. Januar gegen die Bayern steigt. Direktor Profifußball
Peter Knäbel: „Von unseren ersten vier Spielen 2016 finden drei
bei uns im Volksparkstadion statt. Wir wissen, dass wir uns zu-
hause wesentlich stabiler zeigen müssen. Daran werden wir
akribisch arbeiten!“

Abschied. Ganz und gar nicht passend zum letzten Spiel des
Jahres präsentierte sich Dieter Matz, langjähriger Abendblatt-
Sportreporter und seit sechs Jahren Chef des erfolgreichsten,
deutschen Fußballblogs „Matz ab“. Matz saß in Loge 16 des
Volksparkstadions und ließ seinen Tränen freien Lauf. Nicht
etwa der Auftritt der Herren Profis befeuchte die Augen des Fuß-
ballexperten, sondern die zahlreichen Überraschungsgäste von
Dietmar Beiersdorfer über Lothar Dittmer bis hin zu Abendblatt-
Chefredakteur Lars Haider und HSV-Clubmanager Bernd Weh-
meyer. Sie alle zollten Matz ihre Respekt, der nach mehr als 30
Jahren HSV-Berichterstattung zum 31. Dezember in Rente geht
und seine letzte Livesendung „Matz ab live“ produzierte. „Ich bin
gerührt, wirklich. Das geht mir sehr nahe“, sagte Matz, der nun
einige Bücher schreiben will. Der tägliche Blog „Matz ab“ soll

übrigens erhalten bleiben: Er wird in Zukunft von Marcus Scholz
und Lars Pegelow geschrieben.  

Abgemacht. So bitter der Jahresausklang im Volksparkstadion
sportlich auch war, so freudig war zumindest eine Nachricht
vorm Anpfiff. Da verkündete nämlich der Vorstand um Dietmar
Beiersdorfer die Vertragsverlängerung von Außenverteidiger
Dennis Diekmeier. „Dieki“ bleibt mindestens bis 2018 in Hamburg
und will den seit Sommer begonnenen Aufwärtstrend fortsetzen.
„Wir werden alles daran setzen, dass es zu Beginn des neuen
Jahres positiv weitergeht“, so Diekmeier. Dann auch wieder mit
den zuletzt verletzten Ausfällen Gojko Kacar, Marcelo Diaz und
Albin Ekdal.

Ausgesucht. Auch im Endspurt
kann der HSV noch tolle Weih-
nachtsgeschenke liefern. Der
Arena Store im Volksparksta-
dion hat bis zum 24. Dezember
geöffnet, außerdem gibt es ei-
nen gut ausgestatteten Akti-
onsstand im Elbe-Einkaufszen-
trum (EEZ). 
Besonders gefragt ist derzeit
die neue Winterkollektion,
auch wenn die passenden
Temperaturen wohl erst im Ja-
nuar in Hamburg ankommen
werden.

In der identischen Besetzung der ersten Live-Übertragung
sprachen Dieter Matz, Marcus Scholz, Bert Ehm und Lotto
King Karl (v.r.) über „Matz ab“ und das Saisonfinale des HSV.

Dienstältester HSV-Profi, der
jetzt bis 2018 verlängert hat:
Dennis Diekmeier

Der Sportverein Lurup
Hamburg von 1923 e. V.

wünscht allen seinen 
Mitgliedern und 

Unterstützern sowie allen 
Lurupern einen guten Start ins neue Jahr 

und vor allem Gesundheit, zu der sportliche
Aktivitäten erheblich beitragen können.

www.svlurup.de

Bieniek GmbH
Luruper Hauptstr. 50
22547 Hamburg  | Telefon 040/8322377
www.automeister-bieniek.de

Wir danken allen unseren Kunden

für das Vertrauen, das Sie uns im

vergangen Jahr wieder entgegenge-

bracht haben. Ihnen, Ihren Familien

und allen Lesern: ruhige, erholsame

Festtage und einen guten Start in

ein gesundes und erfolgreiches

wünscht Ihr AUTOMEISTER-Team

und freut sich auf ein Wiedersehen

Frohe Weihnachten und
ein erfolgreiches 20 !16

neues Jahr 2016.

im Jubiläumsjahr.

Beim zweitägigen Fußball-Hal-
lenturnier aus Anlass des 40jäh-
rigen Jubiläums von Kickers
Halstenbek hat das Oberliga-
team des SV Lurup am vergan-
genen Wochenende den zweiten
Platz erreicht. Sieger und damit
Gewinner des „Panthers-Cups“
wurde mit einem Punkt Vor-
sprung vor Lurup die zweite
Mannschaft von Kickers. Den
dritten Rang belegte der SuS
Waldenau. 
Zum besten Spieler der Veran-
staltung wählten die Trainer von
zehn teilnehmenden Vereinen
den Luruper Schafi Karimi. Bes-
ter Torwart wurde Halstenbeks
„Urgestein“ Stefan Pauser. Die
Veranstalter stellten mit Lion
Strauß (8 Treffer) auch den er-
folgreichsten Torschützen.
Lurups Mannschaft gewann
sechs Spiele, spielte einmal Un-
entschieden und verlor lediglich
gegen Kickers mit 0:1.
Ursprünglich sollte in der Vor-
runde in zwei Gruppen um den
Einzug in ins Halbfinale gespielt
werden. Leider mussten die
zweite Mannschaft von HR unter
Trainer Manuel Kaladic wegen

eines Spiels um den Holsten-
Pokal und der SV Eidelstedt we-
gen eines nachzuholenden
Punktspiels kurzfristig absagen.
So spielte Jeder gegen Jeden.
Für den SV Lurup spielten: Gla-
mann und Büttner im Tor. Feld-
spieler: Ben Dahsen, Kwakye,
Medizadeh, Mellies, Coulibali,
Schafi Karimi, Tunc, Slawo Ma-
jer, Ahmad, Gökalp. 

Zweiter Platz für Lurup 
beim PANTHERS- Cup

Schafi Karimi vom SV Lurup wur-
de zum besten Spieler der Veran-
staltung gewählt.

Frühlingshaftes Wetter (13 Grad!),
200 Zuschauer (mehrheitlich Os-
dorfer Fans, festzumachen an den
Fanschals!), zudem eine hohe Er-
wartungshaltung bei allen Sche-
nefelder und Osdorfer Protago-
nisten auf einen Sieg, soll heißen:
Allerbeste Zutaten für ein span-
nendes Nachbarschaftsduell zwi-
schen den befreundeten Clubs.
Doch es kam für die Platzherren
anders als angedacht.
Plan- und ideenlos, indisponiert
und halbherzig kämpfend verlie-
ren die Blau-Weißen gegen domi-
nant und selbstbewusst auftrump-
fende Osdorfer mit 0:4 (0:2). Nichts
für schwache Nerven, heißt es
landläufig, wenn Ereignisse ein-
treten, die man nie und  nimmer
auch nur annähernd im Vorfeld
prognostizieren kann, schon gar
nicht im Fußball - und mit fatalen
Folgen für die Turan-Schützlinge.
Es läuft die 40. Spielminute.
BW96-Keeper Florian Jensen legt
sich den aus einem Rückpass zu-
vor sicher gefangenen Ball für ei-
nen kurzen Abschlag vor die Füße,
übersieht dabei jedoch den hinter
ihm lauernden TuS-Stürmer Tor-
ben Krause, der ihm geschickt
den Ball abspitzelt. Jensens Ret-
tungsversuch der Rückgewinnung
aus der Drehung heraus scheitert,
er säbelt Krause von den Beinen.
Klare Sache für den Schiedsrich-
ter: Er pfeift, zeigt auf den Elfme-
terpunkt, zeigt gleichzeitig Jensen
den roten Karton. Hitzige Diskus-

sionen ob der Doppelbestrafung
entbrannten an der Seitenlinie der
Schenefelder. Das sei viel zu hart,
Elfmeter und Gelb hätten genügt.
Die Osdorfer indes konnten diese
Regelauslegung nachvollziehen,
denn Wachter wurde von „Flo“
Jensen mit dieser „Notbremse“
(siehe Wikipedia „letzter Spieler“)
um einen „direkten“ Torerfolg ge-
bracht. Sei`s drum, berechtigt
oder nicht, wer so foult, will zeitig
zum Duschen, weil er einen wich-
tigen Termin einhalten muss. Toni
Ude konnte das alles nicht tan-
gieren, humorlos versenkte er ge-
gen Benni Ernst zum 0:2 (43.).
Und die Blau-Weiße Luft, von Be-
ginn an nie so richtig drin, war
damit in den zweiten 45 Minuten
definitiv ganz raus aus dem Spiel,
zurückzuführen auch auf den
Skandalelfmeter.
Spielfilm: 12. - 96er Januzuvic
Rückpass auf Keeper Jensen von
der Mittellinie, der schießt den
quirligen Ex-96er Jeremy Wachter
an, der Abpraller segelt nur knapp
über die Torlatte / 27. - Osdorfs
Trapp zieht ab-Wachter verzieht
den zu kurz abgewehrten Ball /
28. - Ballstafette Wachter-Trapp-
Ude köpft an den Außenpfosten /
31. - Eckball Osdorf-Ude per Kopf
auf Wachter, der macht aus sechs
Metern das 0:1 / 34. - Ballverlust
Osdorf in der eigenen Hälfte, TuS-
Keeper Wolf pariert dreifach ge-
gen Jamal, Nachschuss Bandow
und Sen / 43. - Toni Ude verwan-

delt den aus Schenefelder Sicht
skandalösen Elfmeter zum 0:2 /
44. - fast mit dem Halbzeitpfiff
scheitert 96er Chris Heuermann
an Wolf.
Mittelbar nach dem Anpfiff er-
spielte sich Osdorf gegen zehn
Schenefelder Torchancen im Mi-
nutentakt, Wachter-Schmidt-Ude-
T. Krause vergeben / 54. - Wachter
auf T. Krause, Tor aus 15 Metern
zum 0:3 / 60. - T. Krause auf
Wachter, Abseitstor / 62. - 96er
Gregor Adler zieht ab aus 40 Me-
tern, Wolf pariert / 66. - tolle
Kombination Ude-Krause-Wach-
ter, B. Krause wird vom 96er Yayla
im 16er gefoult, Elfmeter-Spezia-
list Ude schießt unhaltbar ein zum
0:4. / 75. - 96er Fabio Bandow auf
Adler, Wolf lenkt an den Innen-
pfosten. Das war`s dann. Allem
Anschein nach gab sich TuS Os-
dorfs Coach Piet Krause mit die-
sem Ergebnis zufrieden: „Wir ha-
ben eine überragende Hinrunde
hinter uns. Für mich Grund genug,
unglaublich happy und stolz auf
mein Team zu sein.“ Krause wei-
ter: „Mit dem heutigen Spiel, aus
meiner Sicht relativ einseitig, ge-
ben wir - auch vom Ergebnis her -
die richtige Antwort auf all den
Unsinn, der im Vorfeld im Internet
bezüglich der Spielverlegung ge-
postet wurde. Es war ein Sieg für
die Moral meiner Truppe. Und
jetzt werden wir versuchen, wei-
terhin oben mitzuspielen, auch
wenn die Konkurrenz um die ers-
ten drei Plätze mit Sasel und We-
del groß ist. Ob wir nun Zweiter

oder Dritter werden, ist dabei un-
bedeutend, wir nehmen den Drei-
kampf an, spielen ohne Druck im
Nacken. Sollte sich aber die Chan-
ce ergeben, Meister zu werden,
dann schlagen wir zu.“

BW96: Jensen, Junuzovic, Ide,
Briewig, Yayla, Jamal, Wegner
(46. - Bushaj), Adler, Heuermann
(63. - Osei), Bandow, Sen (43. -
Ernst).

TuS Osdorf: Wolf-Schmidt,
Schlumbohm, Herbrand, Trapp,
Ude, Wachter (77. - Barbarez), B.
Krause (70. - S. Blume), Mas-
soud, Müller (70. - B. Blume) und
T. Krause. (fe)

BW96 Keeper Florian Jensen mit Rot vom Platz 

Schenefeld hatte beim 0:4 gegen TuS Osdorf nicht den Hauch einer Chance

Hamburgs Schiedsrichterin 2015 Jacqueline Herrmann (Mitglied
im TuS Osdorf pfeift in Hamburg bis Landesliga und 2. Frauen-
Bundesliga) Bert Ehm, Marc und Holger Zippel

Proteste blieben wirkungslos:
Rot für Flo Jensen (1).

Schenefelds Fußballprominenz lag mit ihren Tipps voll daneben
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